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20|04|24 - 26|01|25  »GEPLATZTE STADTtRÄUME - Eine
 Reise durch Konstanz und Kreuzlingen«

Jahresausstellung | Museum Rosenegg | Bärenstr. 6 | Kreuzlingen
Vernissage, Fr., 19.4., 19 Uhr, Kirche Egelshofen, gegenüber vom Museum.
Für die Vernissage ist eine Anmeldung erforderlich an: info@museumrosenegg.ch

Konstanz und Kreuzlingen sind zusammengewachsen, aber durch eine Landes-
grenze getrennt, historisch verbunden und zugleich gegensätzlich. 

In beiden Städten haben Architekten und Städteplaner immer wieder visionäre 
Projekte entworfen, die nicht realisiert worden sind: Sie sollten Konstanz etwas 
zurückgeben von der Bedeutung, die es einst hatte, und Kreuzlingen, hervorge-
gangen aus der Fusion dreier Dörfer, überhaupt erst Urbanität verschaffen.

Die Auswahl der Beispiele umfasst ein breites Spektrum: Es finden sich darunter 
Kulturbauten wie Theater und Konzerthäuser, Kirchen, aussergewöhnliche Wohn- 
und Gewerbebauten, Bahnhofsanlagen oder Häfen, Brücken, Tunnels und Auto-
bahnen, Strassen- und Seilbahnen.

Ob verheissungsvolle Utopie oder abschreckende Dystopie – das können die 
Besucherinnen und Besucher der Ausstellung für sich selbst herausfinden. Sie 
begeben sich auf eine Reise zu den Zukunftsentwürfen der Vergangenheit. Wäre 
das eine oder andere Projekt wünschenswert gewesen? Oder wäre der vermeint-
liche Traum in Wahrheit ein Albtraum geworden? 

Über jedes Beispiel wird abgestimmt und auf einem Faltplan können Sticker ge-
sammelt werden: Wie würde KonstanzKreuzlingen heute aussehen, hätte man 
anders entschieden? Und am Ende der Reise durch Zeit und Raum angekommen, 
wird zudem der Blick in die Zukunft gerichtet: Was erträumen wir uns heute für 
die Doppelstadt?

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Rosenegg und der 
Hochschule Konstanz HTWG.  

22|09|25  »Nachhaltigkeit und Stadtentwicklung - für wen und wohin?« 
		     
Mo | 19:00 Uhr | Zelt auf Klein Venedig | Konstanz, Hafenstraße, Festplatz neben Sealife
öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen der 
International Summer School zur Bildung für nachhaltige Entwicklung

 
Wie können Städte konkret und gemeinsam zur nachhaltigen Entwicklung beitragen? 
Welche Verantwortung tragen Politik und Stadtgesellschaft, um globale Heraus-
forderungen wie Klimawandel, soziale Gerechtigkeit oder zukunftsfähige Mobilität lokal 
umzusetzen?
In einer grenzüberschreitenden Podiumsdiskussion kommen die Stadtoberhäupter von 
Konstanz und Kreuzlingen miteinander ins Gespräch. Im Zentrum stehen aktuelle 
regionale Fragestellungen der nachhaltigen Stadtentwicklung: Verkehrsplanung, 
Wohnen und Arbeiten, Energie- und Ressourcenkreisläufe, Entwicklungsziele, 
Smart City-Konzepte.

Teilnehmer
Uli Burchardt, Oberbürgermeister Stadt Konstanz
Thomas Niederberger, Stadtpräsident Kreuzlingen

Moderation
Dr. Stefan Neubig, Architekt, Präsident ArchitekturFORUM KonstanzKreuzlingen
Reto Mästinger, Bauingenieur, Vorstandsmitglied ArchitekturFORUM KK

Die Podiumsdiskussion findet im Rahmen der einwöchigen “International Summer 
School zur Bildung für nachhaltige Entwicklung” statt, veranstaltet von der Binational 
school of Education (BiSE) der Uni Konstanz, PH Thurgau und PH Vorarlberg. 
(https://www.bise.uni-konstanz.de/veranstaltungen/international-summer-school/)
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